
3) Anffichtführendes Perfonal anf den Höfen. 

Früher: 

“von 1817 bis 1832 Geftütsauffeher Stolz in Weil. 

von 1818 bis 1852 Geftütsauffeher Baumann in SKleinhohenheim. 

von 1824 bis 1851 Verwalter Zeller in Weil. 

von 1826 bis 1839 Thierarzt Wölffle in Scharnhaufen. 

von 1825 bis 1840 der jet der K. Gentralitelle für Landwirthichaft als 

Sachverjtändiger für Schäferei zugetheilte Schäfereisänfpektor Friß auf 

Ahaln und in Oeegut. 

von 1840 bis 1843 Berwalter Miörz in Seegut. 

von 1853 bis 1858 Anfpektor Bertfch in Seegut. 

Sest: für die Geftütshöfe: 

in Weil: feit 1830 Verwalter Weber, zugleich Geftütsthierarzt. 

in Scharnhaufen: feit 1839 Geftütsthierarzt Noll. 

in Kleinhohenheim: jeit 1858 Gejtütsauffeher Groß. 

für die übrigen Meiereien: 

in Seegut: feit 1858 Verwalter Franz Kübel. 

auf Achalm: feit 1822 Verwalter Filcher. 

Das eben angeführte Berfonal hat, jeder in feinem Theile, an Bearbeitung 

diefer Schrift in danfenswerther Weife Theil genommen, 

vn. Entwicklungsgefhichte. 

Zur bejjeren Erläuterung darüber, wie fich das jet Beftehende nach umd nad) 

gebildet hat, wird nachjtehende Ueberficht iiber die wichtigften Vorfommmniffe in dem 

Entwichlungsgange der Königlichen Meeiereien vorangefchiet. 

Sabr 

1810. Erjter Anfang des Geftits auf einem Theile des jegigen Scharnhaufer 

Parfes, dem damaligen Kronprinzlichen Landfie. 

1517. Erwerbung der Domänen Weil, Scharnhaufen und Kleinhohenheim, und 

damit Erweiterung des Geftüts und Gründung der Meiereien. 

1819 bis 1830. VBerfuche über die Nutbarfeit der verfchiedenen damals befannteren 

Nindvieh-, Schafe, Ziegen und Schweine-Nacen. 

1820. Zuziehung des bisherigen Wildparkes bei Seegut behufs einer Nindvich- 

und Fohlenhaltung.
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Jahr 

1821. Zuziehung des Favoritparfes bei Ludwigsburg behufs der Aufzucht von 

jungen Barren. 

1821 bis 1826. Auflauf von im Lande gezogenen Fohlen und Heranziehung der- 

jelben für den Dienft des K. Marftalles. 

1822. Grwerbung der Domäne Adhalm und Gründung einer Schäferei mit hod)- 

feiner Wolle, 

1822 bis 1828. Umentgeldliche Bertheilung der von den verfchiedenen Aindvich- 

racen erzogenen Barren an württembergifche Viehhalter. 

1829. BZuziehung der bisher verpachtet gewefenen Meierei Seegut (Früher Monrepos 

genannt) in die eigene Adminiftration, Aufftellung einer Heerde von großem 

Schwizer Bieh und Grimdung einer Schäferei für Nammmolle mit großem 

und maftfähigem Körper. 

1832 bis 1856. Umwandlung des (früher als Wildpark benügten) Waldes bei 

Seegut in eine Grasfeldwirthfchaft. 

Die Grimdung der dem K. Oberfthofmeifteramte zugetheilten, in die vorliegende 

Beichreibung gleichfalls mit aufgenommenen Sennerei Rofenftein bei Stuttgart und 

der Anfang mit Heranbildung des dafelbft jett befindlichen milchreichen und maft- 

fähigen weißen Nofenfteiner Aindviehftammes fällt in das Jahr 1834. 


